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Am 14. September wurde AWS-Obmann  
Bgm. Roman Stachelberger zum Vize-Präsidenten  

der NÖ Umweltverbände gewählt.

Roman Stachelberger ist seit 2008 Vorstandsmitglied beim AWS. 2015 
wurde er zum Obmann-Stellvertreter und 2019 zum Obmann ge-

wählt. Seither gehört er auch dem Präsidium der NÖ Umweltverbände an.
Der Verein „die Niederösterreichischen Umweltverbände“ ist die 

Plattform zur Zusammenarbeit der NÖ Umweltverbände, Städte, Sta-
tutarstädte und dem Land Niederösterreich auf dem Gebiet der Abfall-
wirtschaft. Von den 573 niederösterreichischen Gemeinden sind 559 
freiwillig Mitglied und somit auch in der Dachorganisation vertreten 

- das sind 1,586.659 Einwohner und somit 95,23 % der NÖ Bevölkerung.
Auf Grund der Statuten gibt es einen Präsidenten (Bgm. LAbg. Anton 

Kasser), zwei Vizepräsidenten (Bgm. Ing. Mag. Alfred Riedl und Bgm. Ro-
man Stachelberger), sieben Präsidiumsmitglieder und ein geschäftsfüh-
rendes Präsidiumsmitglied.

Der Verein versteht sich als Informationsplattform für seine Mitglie-
der und hat das Ziel, den niederösterreichischen BürgerInnen kosten-
günstige und ökologisch sinnvolle Lösungen anzubieten.

Die Aufgabenbereiche umfassen  u. a. die Interessensvertretung und 
Lobbying bei Bund, Land, Städte- und Gemeindebund, Mitglied der 
ARGE Österreichischer Abfallwirtschaftsverbände, Mitsprachemöglich-
keit und Mitarbeit bei Gesetzen und Verordnungen von Bund und Land, 
Förderungsverhandlungen und -abwicklung mit dem Land, Ausschrei-
bungen und Abwicklung NÖ-weit gemeinsamer Einkäufe. 
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2020 ist/war ein Jahr mit vielen Herausforderungen. Die 
Corona-Pandemie hat uns alle in unserem Alltag beein-
flusst und diesen verändert. Als Obmann des Abfallver-
bands Schwechat bin ich sehr stolz, dass es uns, gemein-
sam mit unseren Entsorgungspartner, gelungen ist, die 
Müllabfuhr ohne Probleme aufrecht zu erhalten. Mein 
Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!

Im September wurde ich zum Vize-Präsidenten der NÖ 
Umweltverbände gewählt. Ich freue mich sehr über diese 
ehrenvolle Auszeichnung. Das ist auch eine große Aner-
kennung für den Abfallverband Schwechat. 

Ich darf Ihnen berichten, dass der Spatenstich für ein wei-
teres Wertstoffzentrum stattgefunden hat: Rauchen-
warth. Damit ermöglichen wir in naher Zukunft auch für 
die BewohnerInnen dieser Gemeinde, eine dem Stand 
der Technik entsprechende Entsorgung ihrer Abfälle. Be-
sonders zu betonen ist, dass die Abgabe von Problem-
stoffen möglich sein wird.

Ab 2021 übernimmt der AWS weitere Sammelzentren in 
der Betreuung. Daher ändern sich bei einigen Gemein-
den die Öffnungszeiten. Bitte informieren Sie sich dazu 
auf Seite 5. 

Der AWS ist landesweit für seine innovativen Projekte be-
kannt. Daher sind wir auch die ersten, die in einigen Ge-
meinden „Müllsack-Automaten“ aufgestellt haben. Hier 
erhalten Sie rund um die Uhr Restmüll- und Grünschnitt-
säcke, sowie Einstecksäcke für das Kompostküberl und 
die 120l Biotonne. Die Standorte finden Sie auf Seite 7. 

Verpackungen aller Art sind aus unserem Leben nicht 
mehr wegzudenken. Natürlich kann man bereits beim 
Einkauf versuchen, möglichst unverpackte Waren zu 
nehmen. Trotzdem werden immer welche anfallen. Da-
mit diese wiederverwertet werden können, muss man sie 
getrennt von anderen Abfällen sammeln. Wir überneh-
men viele dieser Stoffe bei unseren Sammelzentren. Ei-
nen Überblick, was Sie alles abgeben können, haben wir 
auf den Seiten 10 und 11 für Sie zusammengefasst.

Die Abfallbilanz 2019 ist sehr erfreulich! Jede/r Einwoh-
ner/in hat um 25 kg weniger Abfälle erzeugt als im Jahr 
zuvor. Ich hoffe sehr, dass dieser Trend anhält.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, alle Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister der Verbandsgemeinden und 
ich als Obmann wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest und alles 
Gute für 2021!

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

EDITORIAL

Bgm. Roman Stachelberger
Verbandsobmann

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des
Österreichischen Umweltzeichens, Ing. V. Bürger GmbH, UW 1295

AUSZEICHNUNG FÜR OBMANN 

ROMAN STACHELBERGER
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In Gramatneusiedl leben 3.663 Haupt- und 422 Nebenwohnsit-
zer in 1.780 Haushalten in einem Gemeindegebiet mit 6,73 km².

Bürgermeister der Gemeinde ist Mag. (FH) Thomas Schwab, 
Vizebürgermeisterin Maria Kattavenos und Amtsleiter Andreas 
Tremml, Msc.

Die Abteilung „Bürgerservice“ ist die erste Anlaufstelle für alle 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. Es werden telefonische An-
fragen beantwortet, E-Mails und die Post bearbeitet und auch das 
Meldewesen und die Wahlen liegen im Zuständigkeitsbereich.

Brigitte Schütz ist seit 1996 im Gemeindedienst. Mit April 2021 
darf sie sich in den 
wohlverdienten 
Ruhestand ver-
abschieden. Frau 
Schütz wird den 
Umgang mit den 
Bürgerinnen und 
Bürgern sehr ver-
missen, freut sich 
aber trotzdem auf 
die Pension.

Ende 2019 wur-
de daher Sabine 

Hafenscher als ihre Nachfolgerin eingestellt. So bleibt ausrei-
chend Zeit, um mit allen Arbeitsvorgängen vertraut zu werden. 
Die erste Herausforderung war die „Corona-Zeit“, da immer nur 
ein Kollege anwesend sein durfte und die Arbeitsabläufe ent-
sprechend eingeteilt werden mussten. Frau Hafenscher ist nach 
32 Jahren in der Autobranche und einem reinen „Büro-Job“ froh, 
viele Kundenkontakte zu haben.

Ing. Herman Hill verstärkt das Gemeindeteam seit 2007. Zu-
sätzlich zum Bürgerservice ist er auch für die Öffentlichkeits-
arbeit zuständig. Die Gemeindezeitung, die Homepage und 
Gemeindeveranstaltungen liegen in seinem Aufgabenbereich. 
Da er zuvor im Bauamt tätig war, kann er auch dieses schon im 
Vorfeld bei Anfragen unterstützen. Als „Ur-Gramtneusiedler“ ist 
es für ihn etwas ganz besonderes, für seine eigene Gemeinde 

arbeiten zu dürfen. 

Das Team aus Gramatneusiedl (v.l.n.r.: Bgm. Mag. (FH) Thomas 
Schwab, Brigitte Schütz, Sabine Hafenscher, Ing. Herman Hill)

Bahnstraße 2a,2440 Gramatneusiedl

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 7:30 – 12:00 Uhr 

und Mittwoch durchgehend  
bis 17:30 Uhr

Für Sie da! GRAMATNEUSIEDL

Das Bürgerservice-Team mit dem neuen „Müllsack-Auto-
maten“. Hier erhalten Sie Restmüll- und Grünschnittsäcke, 
Maisstärkesäcke für das Kompostküberl und die Biotonne. 

In dieser Ausgabe des AWS-Reports stellen wir 

Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Gemeindeamts in Gramatneusiedl vor.

Das Abfallsammelzentrum „Am Feil-
bach“ wird ab 2021 nicht mehr durch die 
Gemeindemitarbeiter, sondern durch das 
AWS-Team betreut. Der große Vorteil da-
bei ist, dass jetzt zur Öffnungszeit immer 
Mitarbeiter vor Ort sind, die darauf achten, 
dass die Abfälle richtig entsorgt werden. 
Außerdem können auch die Problemstoffe 
jederzeit abgegeben werden. Bis auf Sams-
tag, ist der Zutritt nur mit der registrierten 
e-Card möglich. Am Samstag kann man 
auch ohne e-Card kommen, zusätzlich ist 
am Nachmittag geöffnet. Bitte nehmen Sie 
aber immer Ihre AWS-Card mit – sollten 
Sie keine haben, wenden Sie 
sich an das Bürgerservice.

Neue Öffnungszeiten ASZ 

ab 2021!
Mo, Di, Do, Fr 9–18 Uhr 

(mit e-Card)
Mittwoch geschlossen

Sa 9–17 Uhr (ohne e-Card)

GEMEINDEAMT 
GRAMATNEUSIEDL
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Im Beisein vieler BürgermeisterInnen der Nachbargemein-
den, ArchitektInnen, PolitikerInnen und AWS Mitarbeite-

rInnen wurde das neue Wertstoffzentrum präsentiert. Darüber 
hinaus wurde das derzeitige Covid-19 Problem vom Bezirkshaupt-
mann Dr. Suchanek angesprochen und diesbezüglich wurden ei-
nige Vorsichtsmaßnahmen für dieses Event getroffen. 

Das Bauprojekt wurde vom Architektenbüro Paikl geplant und 
von Frau Dipl.-Ing. Gabriele Heimburg vorgestellt. Neben einer 
Wertstoffhalle für die sichere Aufbewahrung der Wertstoffe wird 
es erstmalig in Rauchenwarth ein eigenes Problemstofflager ge-
ben. Außerdem wird ein Gebäude mit Büro- und Mannschaftsräu-
men für die MitarbeiterInnen errichtet. Des Weiteren werden zehn 
Containerstandplätze und Presscontainer für Altstoffe, ein Flug-
dach und diverse Stellplätze auf 4000 m² und zwei Ebenen aufge-

teilt.  Die Anlage wird in fester Bauweise errichtet und verfügt über 
eine Wasser- und Stromversorgung. Dieses Bauvorhaben wird 
vom AWS zur Gänze finanziert und umfasst eine Investition von 
ca. € 1,9 Mio. Mitte 2021 soll dieses Wertstoffzentrum fertiggestellt 
sein und der Bevölkerung als moderne und bürgerfreundliche 
Abgabestelle für ihre Abfälle und Wertstoffe zur Verfügung ste-
hen. Bürgermeister Ernst Schüller freut sich, dass die langjährige 
Planung endlich abgeschlossen ist und die Bagger zum Rollen 
beginnen.

Für die Dauer der Bauphase befindet sich das ASZ auf dem Gelän-
de des Bauhofs. 
Text: Larissa Nagl

   

SPATENSTICH WSZ RAUCHENWARTH

Am 18. September 2020 wurde der Spatenstich  

für das neue Wertstoffzentrum in Rauchenwarth 

begangen. 

Ansicht WSZ Rauchenwarth

v.l.n.r.: Bgm. Roman Stachelberger (AWS-Obmann), Bezirkshauptmann Dr. Peter Suchanek, Bgm. Ernst Schüller 
(Rauchenwarth), DI Franz Paikl (ZT-Büro Paikl), GF Jürgen Maschl (AWS)
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Gramatneusiedl
Am Feilbach (Bauhof - bei der Kläranlage Nr.13)

MO, DI, DO, FR 9–18 Uhr, mit E-Card + AWS-Card,
Mittwoch geschlossen, SA 9–17 Uhr mit AWS-Card

Himberg
Himberg – Gutenhofer Straße 50

DI 8.30–12.30 Uhr, MI 13–17 Uhr, DO 13–17 Uhr,  
SA 8.30–12.30 Uhr

Velm – beim Pumpwerk (ehemalige Kläranlage)
Ganzjährig
MO 16–18 Uhr, MI 8.30–11.30 Uhr, FR 14–17 Uhr

Kleinneusiedl
Fischapromenade (ehemalige Kläranlage)

SA jede ungerade Kalenderwoche im Monat 8.30–12.30 Uhr 
DI 14–17 Uhr

Leopoldsdorf
Hennersdorfer Straße 32

DO 14–18 Uhr, SA 8–12 Uhr
Zusätzlich:  März-Oktober: DI 6–11:30 Uhr

Haslau – Ma. Ellend
Feldgasse 12 (Haslau)

MI 14–17 Uhr,  
SA jede gerade Kalenderwoche im Monat 8.30–12.30 Uhr 

Moosbrunn
Deponie Fuchsenhügel Trumauer Str. LH 156

SA 8.30–12.30 Uhr
Zusätzlich März-Oktober: DI 12.30–15.00 Uhr
Ab 2021 Problemstoffsammelstelle am ASZ

Schwadorf
Am Sportplatz 28

DO 8.30–11.30 Uhr, SA 13.30–16.30 Uhr
Zusätzlich März–Oktober: DI 14–17 Uhr

Schwechat 
Schwechat – Himbergerstr. 72

MO–FR 9.00–18.00 Uhr, SA 8.00–13.00 Uhr
Rannersdorf – Alois-Kellner-Str. 65   

DO 11–18 Uhr, 4. SA im Monat 8–13 Uhr
Mannswörth – Jägerhausgasse 3  

MI 11–18 Uhr, 3. SA im Monat 8–13 Uhr
Kledering – Bahnhofsplatz 9

DI 11–18 Uhr, 2. SA im Monat 8–13 Uhr

Zwölfaxing
Bauhof Feldstraße 20–22

MI  14.00–17.00 Uhr, SA 14.00 – 17.00 Uhr

ÄNDERUNG DER ÖFFNUNGSZEITEN

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.atEin HELD trennt für die WELT!

... sei auch DU 
ein HELD!

ÄNDERUNGEN DER ASZ & WSZ ÖFFNUNGSZEITEN AB 2021

Mit 1. 1. 2021 werden auf vielen Sammelzentren neue Öffnungszeiten gelten. Die Öffnungszeiten der Sammelzentren müssen die Min-
deststandards des Landes Niederösterreich erfüllen. Abhängig von den Einwohnern der Gemeinde, müssen die Sammelzentren einen 
Teil ihres Betriebs auch außerhalb der Normalarbeitszeit offenhalten. 

Der Abfallverband Schwechat erfüllte diese Vorgaben. Jetzt haben wir die Öffnungszeiten noch bürgerfreundlicher gestaltet. Die Öff-
nungszeiten aller Sammelzentren im Verbandsgebiet finden Sie auch auf unserer Homepage www.abfallverband.at/schwechat oder 
der AWS- APP (im Store unterAbfallverband Schwechat zu finden). 



Informationen, Adressen, Öffnungszeiten  aller Sammelstellen auf elektro-ade.at

Sorgfältig behandeln getrennt sammeln, 
richtig entsorgen 

Leider landen nach wie vor viele kleine Elektrogeräte und 
Batterien/Akkus im Restmüll. Die Beweggründe für dieses 
verantwortungslose Handeln sind meist Bequemlichkeit, Ge-
dankenlosigkeit und/oder Unwissenheit um die schädlichen 
Folgen, die vor allem Batterien/Akkus im Restmüll mit sich 
bringen. Batterien und Akkus sind kleine Energiekraftwerke, 
die den reibungslosen Betrieb unserer Elektrogeräte ermög-
lichen. Je nach Batterie-Typ können sie neben wertvollen 
Rohstoffen auch Quecksilber und andere Schwermetalle ent-
halten, die giftige Emissionen verursachen. Durch die hohe 
Energiedichte, die Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann 
es bei großer Hitze und/oder mechanischen Einwirkun-
gen zu Kurzschlüssen und unkontrollierten Reaktionen wie 
auch Bränden kommen. Durch sorgfältige Handhabung und  
richtige Entsorgung lassen sich diese Gefahren jedoch weit-

gehend verhindern. 

Batterien/Akkus gehören nicht in den Restmüll

Oberstes Gebot ist: Batterien und Akkus nicht in den Rest-
müll werfen, sondern bei einer der rund 2.000 kommunalen 
Sammelstellen in Österreich (Mistplätze, Recyclinghöfe, etc.) 
kostenlos abgeben! Dort werden sie einer umweltgerechten 
Verwertung zugeführt. Auch in Geschäften, die Batterien und 
Akkus verkaufen, können ausgediente Energiespender kos-
tenlos in dafür vorgesehenen, gekennzeichneten Batterie-
sammelboxen abgegeben werden.

Batterien 
& Akkus
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W enn man einmal zu viel Müll zu Hause hat oder nicht genug 
Platz in der Tonne ist, kann man sich mit Müllsäcken des Ab-

fallverbands aus dem Automaten helfen.

Sollten Sie zu wenig Platz haben bzw. zu viel Müll, können Sie 60 l 
AWS-Restmüllsäcke oder 110 l Grünschnittsäcke auf Ihrem Ge-
meinde- oder Stadtamt, beim Abfallverband Schwechat, direkt 
bei Ihrem Sammelzentrum kaufen (nur Restmüllsäcke) oder aus 
dem Müllsackautomaten drücken.

Der AWS-Restmüllsack ist transparent und mit dem AWS-Logo 
bedruckt. Diesen Sack können Sie bei der Abfuhr zu Ihrer Rest-
mülltonne dazustellen, andere Säcke dürfen von der Müllabfuhr 
nicht mitgenommen werden. 

Ist der Müllanfall auf Dauer mehr, dann bitte eine größere 
Restmülltonne beim AWS bestellen. Genaue Infos zu den Behäl-
tern und Tarifen finden Sie auf unserer Homepage www.abfall-
verband.at/schwechat.

HIER FINDEN SIE UNSERE MÜLLSACKAUTOMATEN:
 » Ebergassing:  beim Wertstoffzentrum Ebergassing,  

 an der Schwadorfer Straße
 » Fischamend:  am Hintereingang beim Gemeindeamt, 

 Hauptplatz 3
 » Gerasdorf:  Nische im Verbindungsweg links neben 

 dem Rathaus, Kirchengasse 2
 » Gramatneusiedl:  Foyer des Gemeindeamts, Bahnstraße 2a
 » Himberg:  vor dem Eingang zum Gemeindeamt,  

 Hauptstraße 38
 » Rauchenwarth: unter der Überdachung beim  

 Gemeindeamt, Kirchenplatz 1
 » Schwadorf:  vor dem Büro des AWS, Industriestraße 2 

 Foyer des Gemeindeamts, Hauptplatz 5
 » Schwechat:  unter den Arkaden beim Rathausturm,  

 seitlich, Rathausplatz 9
 » Zwölfaxing:  beim Aufgang zum Gemeindeamt, 

 Schwechaterstraße 46

Sie erhalten in unseren Automaten folgende Säcke:
 » Restmüllsäcke 
 » Grünschnittsäcke 
 » Bio-Säcke für das Kompostküberl 
 » Bio-Einstecksäcke für die 120 l Biotonne 

ACHTUNG: Es ist nur Barzahlung möglich (keine Bankomat- oder 
Kreditkarte)!  

MÜLLSACKAUTOMAT DES ABFALLVERBANDS
   

Wie schon in unserer letzten Ausgabe berichtet 

hat der AWS bereits an mehreren Standorten im 

Verbandsgebiet in Absprache mit den Gemeinden 

„Müllsackautomaten“ aufgestellt.
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Aber was tun, wenn der Bücherkasten 
übergeht und sich die die Regale zu 

Hause zu biegen beginnen, oder man auf der Suche nach neuem 
Lesestoff ist? Zum Wegschmeißen sind Bücher viel zu schade. Gibt 
man seine Bücher aber weiter, kann sich sicher jemand darüber 
freuen, vielleicht findet man auch ein Weihnachtsgeschenk.

Seit 2014 hat der AWS dafür an vielen Standorten im Verbands-
gebiet Bücherkästen errichtet. Der größte befindet sich am Ab-
fallsammelzentrum in Schwechat – Himbergerstraße 72. Mit dem 
Ausbau der Wertstoffzentren kommen immer neue Standorte 
dazu. Auch auf vielen Gemeindeämtern wird in Zusammenarbeit 
mit dem Abfallverband der Bücherkasten organisiert.

AWS-BÜCHERKASTEN so funktionierts: Jeder kann sich hier 
Bücher holen oder auch bringen Die Bücher darf man behal-
ten oder man gibt sie wieder zurück. Die Bücher werden dem 
AWS von den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung gestellt, 
um sie an andere weiterzugeben. Bitte bringen Sie nur Bücher 
(in Maßen!), die in Ordnung sind. Sie sollten nicht zerrissen oder 
schmutzig sein. Auch mit alten Schulheften und -büchern kön-
nen wir leider nichts anfangen. Bitte entsorgen Sie diese im Alt-
papier.  

   

AWS BÜCHERKASTEN
Viel Zeit zum Bücher lesen hat man seitdem Corona Lockdown in 

dem für alle eingeschränkte Zeiten gelten! 
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Fischamend 
Stadtbibliothek/ 

Mediencenter, 
Enzersdorferstraße 

13-15, 2401  
Fischamend

Öffnungszeiten:  
Mo 9–11 Uhr, 15–19 Uhr 

Di 15–19 Uhr 
Mi 9–11 Uhr, 15–19 Uhr 

Do 15–19Uhr 
Fr 9–11 Uhr, 14–18 Uhr

Gerasdorf 
Abfallsammel-

zentrum 
An der  

Weinbergstraße, 
2201 Gerasdorf
Öffnungszeiten: 

von Dezember bis 
Februar: 

Di und Fr 13.30–16.30 
Uhr 

Mi und Do 8–11.30 Uhr 

Sa 8–11.30 und 
13–16.30 Uhr

von März bis  
November: 

Di, Do, Fr 13.30–17.30 
Uhr 

Mi  8–12.30 Uhr 
Sa 8–11.30 und 
13–16.30 Uhr

Himberg 
Gemeindeamt 

Hauptstraße 38, 
2325 Himberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8–12 Uhr 

Di 13–16 Uhr und  
Do 13–17 Uhr

Wertstoffzentrum
Gutenhoferstraße 
50, 2325 Himberg

Zu den Öffnungszeiten

Lanzendorf 
Gemeindeamt/

Bücherei 

Obere Hauptstraße 
38, 2326 Lanzen-

dorf
Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Fr 8–12 Uhr und 
Mi 17–19 Uhr

Moosbrunn 
Lattusgarten, 

Florianiplatz , 2440 
Moosbrunn

Öffnungszeiten: 
untertags immer offen

Schwadorf 
Gemeindeamt

Hauptplatz 5, 2432 
Schwadorf

Öffnungszeiten: 
untertags immer offen

AWS Büro
Industriestraße 2, 
2432 Schwadorf

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 8–16 Uhr 

Fr 8 –12 Uhr

Schwechat 
Abfallsammel-

zentrum 
Himberger Straße 

72, 2320 Schwechat
Zu den Öffnungszeiten

Wienerherberg 
Abfallsammel-

zentrum 
Schwadorfer Str. 37, 

2435 Wienerher-
berg

Zu den Öffnungszeiten

Ebergassing
Wertstoffzentrum

An der  
Schwadorfer Straße
Zu den Öffnungszeiten

Kleinneusiedl
Wertstoffzentrum 

Kleinneusiedl
 Fischaprome-

nade
Zu den Öffnungs-

zeiten

Die Öffnungszeiten 
der Abfallsammel-
zentren und Wert-
stoffzentren finden 
Sie auf der Home-
page!

UNSERE STANDORTE
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V ielleicht ist ja gerade dieses ganz besondere Jahr 2020 ein 
Anlass, auch in Bezug auf die Weihnachtsgeschenke einmal 

einen neuen Weg einzuschlagen.
Muss ein Geschenk immer materiell sein? Kann man nicht auch 

etwas persönliches schenken? Zum Beispiel einen Spaziergang, 
ein Kaffee-Plauscherl, ein langes Telefonat, einen gemeinsamen 
Ausflug oder einen Kino- oder Theaterbesuch. Mir fallen da auch 
noch selbstgebackene Kekse oder Kuchen ein, gestrickte Socken 
oder Schals – auch Handschuhe kommen nie aus der Mode!

Wenn es doch etwas gekauftes sein soll – vielleicht kann es 
auch „Second Hand“ sein? Etwas, das bereits einmal jemandem 
Freude gemacht hat, aber warum auch immer weggegeben 
wurde und über die Re-Use-Sammlung im Volkshilfe Shop in 
Schwadorf gelandet ist.

Im Re-Use-Shop der Volkshilfe finden Sie neben Haushaltwaren 
wie Geschirr auch Bekleidung für Damen, Herren und Kinder. Bü-
cher, CDs, Schallplatten und DVDs haben hier genauso ihren Platz, 
wie Kinderspielsachen, Taschen und Schuhe.

Die gut erhaltenen, gebrauchten Gegenstände werden von 
Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinden bei den Abfallsam-
melzentren abgegeben und gespendet. Im pinken Re-Use-Cont-

ainer kommen sie 
dann zum AWS 
nach Schwadorf 

und werden der Volkshilfe übergeben. Die MitarbeiterInnen sich-
ten die Spenden und bereiten sie zum Verkauf vor. 2020 wurden 
ca. 50 Tonnen an Material gespendet. Neben der Abfallvermei-
dung steht noch ein zweiter wichtiger Gedanke hinter diesem 
Projekt. Die MitarbeiterInnen der Volkshilfe werden im Rahmen 
ihrer 6-monatigen Beschäftigung als Transitarbeitskräfte, auf den 
ersten Arbeitsmarkt vorbereitet. So wird ihnen der Einstieg in ei-
nen regulären Job erleichtert und ermöglicht. 

In diesen pinken Containern  
werden bei den Abfallsammel-  

und Wertstoffzentren die g 
espendeten Gegenstände  

gesammelt.

DER RE-USE-SHOP!

Der alte Teddybär,
der sitzt im Shop,

der macht es sich gemütlich 
und wartet geduldig auf 

einen neuen Besitzer.
Ein Kind, das ihn will und
ihn gut behandeln wird.

© Sude Solak  
(Praktikantin beim AWS)

WEIHNACHTEN
   

… kommt alle Jahre wieder und damit die  

große Frage: Was schenke ich heuer her?

Industriestraße 2 | 2432 Schwadorf 
Mittwoch – Freitag 10–18 Uhr | Samstag 8–14 Uhr

AWS_ReUse_Inserat_AWS_Kalender_60x30_190725.indd   2 25.07.19   16:59

Einen leeren Re-Use-Karton erhalten  
Sie beim Sammelzentrum, im Re-Use-Shop, 
beim AWS und am Gemeindeamt.
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RICHTIG ENTSORGEN!
Wertstoffe aus Verpackungen richtig 

entsorgt am Sammelzentrum

B ei Ihrem Sammelzentrum Ihrer Gemeinde haben Sie die 
Möglichkeit, viele Verpackungen sortenrein zu entsorgen. 

Was man dabei beachten muss, wie es funktioniert und was aus 
dem Wertstoff Verpackung wieder werden kann, erfahren Sie 
hier. 

PET – Getränkeflaschen können verwertet werden und 
tragen zur Ressourcenschonung bei. Was wird aus den al-

ten PET-Flaschen? Diese werden zu Sportkleidung 
oder Gebrauchsgegenständen verarbeitet. Die 
PET-Recyclate werden für neue PET-Falschen, von 

zum Beispiel Reinigungsmitteln oder Duschgels verwendet und 
sogar für neue Lebensmittelverpackungen eingesetzt.

Metallverpackungen – Dosen: Die getrennt gesammelten Ver-
packungen kommen in Sortieranlagen oder Schredder-Betriebe. 
Dort wird das Material maschinell sortiert, von anderen Metallen 
sowie Fremd- und Störstoffen getrennt und damit für den Einsatz 
im Stahlwerk aufbereitet. Zu Paketen verpresst oder zu Schred-
derschrott verdichtet, gelangt das Altmetall zum Verwerter, wo 
es – im Gemenge mit anderen Schrottsorten und Roheisen – als 
hochwertiger Rohstoff bei der Stahlerzeugung eingesetzt wird. 
Die zu 100 % stoffliche Verwertung von gebrauchten Verpackun-

gen aus Metallen sorgt dafür, dass bei der Herstellung neuer Pro-
dukte Rohstoffe, Energie, Luft und Wasser eingespart und Depo-
nien entlastet werden.

Die Aluminiumverpackungen werden entweder händisch 
aus den gesammelten Altmetallen aussortiert oder mit Hilfe von 
Wirbelstromabscheidern durch Separierung der elektrisch leitfä-
higen Materialien von den nicht leitfähigen abgetrennt. Für das 
Wiederaufschmelzen von Aluminium benötigt man nur etwa 5 % 
der Energie, die zur Herstellung der gleichen Menge an Primär-
material erforderlich ist. Aluminium hat den Vorteil, dass es un-
begrenzt wiederverwertet werden kann, ohne dass seine spezifi-
schen Eigenschaften wie Festigkeit, Verformbarkeit, Leitfähigkeit, 
etc. verloren gehen. 

Am ASZ kann man sie sortenrein trennen. Aluminium wird 
u. a. als Folie für Schokoverpackungen, Getränkedosen oder als 
Joghurtbecher-Deckel verwendet. Richtig recycelt kommt es wie-
der als Legierung oder in Metallteilen zum Einsatz. Die Metallres-
sourcen unserer Erde sind begrenzt. Altmetalle sind ein wichtiger 
Beitrag zur Einsparung von Rohstoffen und Energie.

Kaffeekapseln aus Aluminium: werden am Sammelzentrum 
ebenfalls gesammelt. Aluminium kann un-
endlich oft wiederverwertet und verwendet 
werden. Der Kaffeesud in den Kapseln wird 
der Kompostierung zugeführt.

Getränkekartons: Gebrauchte Getränkekartons 
sind kein Abfall, sondern wertvoller Rohstoff.  Geträn-
kekartons zu recyceln ist heute genau so einfach wie 
das Recycling von Zeitungen oder Schachteln aus 
Karton oder Wellpappe. Zu Ballen gepresst, gelangen 
die gesammelten Getränkekartons in die Papierfab-
rik. Auf einem Förderband kommt das Sammelgut 
zum Recycling in den „Pulper“. Dort wird die Zellu-
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lose im Wasserbad durch ständiges Rühren vom Polyethylen und 
Aluminium getrennt. Die Zellulose wird aus dem Wasserbad her-
ausgelöst und zu neuem Verpackungs-Karton recycelt. Kunststoff- 
und Alufolienreste werden im Recyclingverfahren mechanisch 
ausgeschieden und dienen in Zementfabriken als Ersatzbrennstoff.

Getränkekartons werden auch im gelben Sack/der gelben Ton-
ne gesammelt und gehören nicht zum Altpapier.

Altglas: dazu gehören Flaschen, Konservengläser, 
Flakons und sonstige Glasflaschen – natürlich in 
Weiß- und Buntglas getrennt. Pro Kopf werden in Ös-
terreich fast 29 kg Altglas gesammelt. Aus Glas wird 
auch wieder Glas. Im Glaswerk wird Altglas einge-
schmolzen und zu neuen Flaschen und Verpackun-
gen geformt. Hier kann man mithelfen und Müll ver-
meiden, in dem man Mehrwegglasverpackungen 
verwendet. Pfandflaschen können bis zu 30-mal 
wieder befüllt werden.

Kartonagen & Altpapier: werden beim Sammelzentrum gesam-
melt. Vor allem große Kartons gehören zum Sammelzentrum, 
weil sie zu viel Platz in der Altpapiertonne verbrauchen. 

Neben Hygienepapieren und Zeitungsdruckpapieren ist die 
Herstellung von Vorprodukten für die Verpackungserzeugung ein 
wesentlicher Einsatzbereich für Altpapier. Verpackungen aus Pa-
pier, Karton, Pappe und Wellpappe werden in Österreich zu einem 
hohen Anteil oder fast zur Gänze aus Altpapier hergestellt. Papier 
kann diesen Kreislauf des Recyclings bis zu sechsmal durchlaufen.

Kübel und Kanister: werden am Sammelzentrum extra gesam-
melt. Die Materialien werden zerkleinert, gewaschen, getrocknet, 
geschmolzen und zu Granulat verarbeitet, das als Rohstoff für die 
Herstellung neuer Produkte eingesetzt wird.  Diese Kunststoffe 
können zu Gebrauchsgegenständen wie Schaukeln, Spielgeräte, 
Gießkannen etc. verarbeitet werden. 

Aber Achtung, Verpackungen mit der Gefah-
renkennzeichnung 5.1 müssen im separaten 
Kübel landen. 5.1 ist das Gefahrensymbol für 
brandfördernd und da leider nicht immer ausge-
schlossen werden kann, dass die Gebinde restenleert 
sind, müssen sie extra gesammelt werden (Betrifft vor allem 
Schwimmbadchemikalien im häuslichen Bereich). 

Styropor: geschäumter Kunststoff 
auch Polysterol genannt, gehört 
unbedingt zum Sammelzentrum 
gebracht.  Im Haushalt fällt es vor 
allem als Verpackung, wie z. B. bei 
Elektrogeräten, Fernsehgeräten 
oder Waschmaschinen an. Aber 
Achtung: Stryropor-Flocken und 

-Tassen dürfen leider nicht in die Sammlung; diese müssen über 
den Restmüll entsorgt werden.

Große Kunststofffolien: können 
auch am Sammelzentrum Ihrer 
Gemeinde entsorgt werden. Hie-
raus entstehen wieder Folien, die 
z. B. in der Landwirtschaft benützt 
werden. 

Quelle: ARA Altstoff Recycling  
Austria & AGR.

Kommt der Müll im Säcken kön-
nen die Mitarbeiter am Sam-
melzentrum nicht sehen, was in 
den Säcken alles drinnen ist. Oft 
befinden sich darin gefährliche 
Abfälle wie z. B. Batterien oder 
Spraydosen. Diese führen bei 
der weiteren Verarbeitung zu 
Problemen und können sogar 
einen Brand am Sammelzent-
rum auslösen!
 
„RICHTIG TRENNEN am 
Wertstoff- & Sammel- 
zentrum“: den Neuen  
Infoflyer können Sie direkt 
beim AWS bestellen!

WARUM IST RICHTIG TRENNEN AM  
SAMMELZENTRUM WICHTIG?
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J ede Bürgerin, jeder Bürger produzierte im Vergleich zum Vorjahr 
um 25 kg weniger Müll.
Gegenüber 2018 ist die Einwohnerzahl im Verbandsgebiet um 

1245 Personen gestiegen. Insgesamt zählen die Gemeinden im 
Verbandsgebiet 70.576 Einwohner.

Jährlich macht jeder durchschnittlich 600 kg Abfall. Dieser setzt 
sich vor allem aus Rest- und Sperrmüll und der Biogenen Fraktion 
zusammen, zu der Biomüll und Grünschnitt zählt.

In der Gesamtheit fielen Niederösterreichweit 235.053 t Restmüll 
an, das entspricht pro Einwohner 140 kg. Die Trennquote lag Nie-
derösterreichweit bei 66 %. Hier ist noch Potential nach oben! 
Durch eine bessere Trennung der Altstoffe können diese einer 
Verwertung zugeführt und Ressourcen geschont werden.

Bei der Restmüllsammlung liegen wir niederösterreichweit im 
starken Mittelfeld, hier werden pro Einwohner 146 kg gesammelt.

In der Sammlung direkt beim Haushalt hat bei den Wert- und 
Altstoffen weiterhin Papier die Nase vorn. Hier sammelt jeder Ein-
wohner im Durchschnitt rund 65 kg. Papier kann besonders gut 
wiederverwertet werden. Große Kartonagen gehören zum Sam-
melzentrum, die Altpapiertonne ist dafür zu klein. 

Auf den Abfallsammel- und Wertstoffzentren im Verbandsge-
biet ist Grünschnitt der am meisten gesammelte Abfall. Durch-
schnittlich 79 kg je Einwohner, dicht gefolgt vom Bauschutt mit 
65 kg/EW. 

Die Entsorgungs-
kosten für Bauschutt sind in den letzten Jahren massiv gestiegen. 
Auf den Sammelzentren dürfen nur Kleinstmengen (0,5 m³) kos-
tenlos abgegeben werden, für weitere 0,5m³ ist eine Gebühr zu 
entrichten. Größere Mengen dürfen beim Sammelzentrum nicht 
übernommen werden, um die zur Verfügung stehenden Behäl-
ter nicht durch einzelne Anlieferer zu überfüllen!

Erfreulich ist die leichte Steigerung in der Sammelmenge im 
Vergleich zum Vorjahr beim Altglas. Hier sammelt jeder Einwohner 
im Durchschnitt 19,5 kg. Leider werden noch immer viele Glasver-
packungen über die Restmülltonne entsorgt. Nicht nur Glasfla-
schen, sondern auch anderes Verpackungsglas wie zum Beispiel 
von Saucen, Essiggurkerl oder Parfumflacons gehören im Altglas 
entsorgt.

Alles zur richtigen Trennung finden sie auf unserer Homepage: 
www.abfallverband.at/schwechat 

   

ABFALLBILANZ 2019

Gesamtabfall in kg/Einwohner  
2012 - 2019

GESAMTABFALL 2019
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Auch 2019 ist die Gesamt

abfallmenge trotz Einwohner

steigerung im Verbandsgebiet 

leicht gesunken.

Bioabfall  
17 %

Restmüll 
26 %

Altpapier  
11 %

Bauschutt
11 %

Sperrmüll
9 %

Altholz
6 %

Grünschnitt
16 %

Alteisen 2 %

Problemstoffe  
incl. EAG 2 %
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JAUSENBOXEN
Auch heuer haben alle Tafelklassler eine Jausenbox des AWS er-
halten. Leider war es aus Sicherheitsgründen nicht möglich, sie 
den Kindern persönlich zu überreichen. So wurden sie von den 
KlassenlehrerInnen zu Schulbeginn verteilt.

Mit der Benützung der Jausenbox trägt man jeden Tag zum 
Umweltschutz bei, denn man erspart sich das Einpacken mit Alu-
folie oder Butterbrotpapier. Seit 2007 verteilt der AWS jährlich ca. 
850 Jausenboxen an die Erstklässler.

ERSTE-HILFE-KURS
Im Oktober nahmen einige MitarbeiterInnen des AWS an einem 
16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes teil. Kursleiterin 

Anna Trittinger brachte 
den TeilnehmerInnen auf 
interessante, lustige und 
kurzweilige Art das The-
ma näher. So konnten 
die Kenntnisse über die 
Bergung und Versor-
gung verunfallter Perso-
nen, das Erkennen von 
Herzinfarkt und Schlag-
anfall, die Versorgung 
von größeren und kleine-
ren Wunden wiederholt 
und geübt werden. 

TREFFEN DER ABFALLSACHBEARBEITERINNEN
Am 23. Oktober fanden die AbfallsachbearbeiterInnen der Ge-
meindeämter zusammen.  Im Laufe eines Vormittags wurden 
die Damen und Herren über die neuesten Entwicklungen in der 
Abfallwirtschaft informiert. Wichtige Themen waren die Aus- und 
Umbauten bei den Sammelzentren, die Sperrmüllanalyse und die 
geltenden Covid-Regelungen am WSZ/ASZ. Weiters wurde über 
die neuen Müllsackautomaten, statistische Entwicklungen und 
die ev. Einführung des Einweg-Pfandes berichtet und diskutiert. 

ASZ - MITARBEITER - SCHULUNG IN SCHWADORF
Leider musste die alljährliche Schulung der Mitarbeiter von Wert-
stoff- und Abfallsammelzentren wegen der strenger geltenden 
Corona Maßnahmen für heuer abgesagt werden. 

   
Unter Einhaltung aller Sicherheitsmaßnahmen, 

konnten im Herbst einige Schulungen und  

Fortbildungen stattfinden.

Jedes Kind der ersten Klasse Volksschule  
erhielt eine Jausenbox. (Archivbild 2019)

Alle TeilnehmerInnen übten die 
richtige Abnahme eines Motor-
radhelms bei einer verunfallten 
Person.

Aufgrund der geltenden Corona-Regeln musste die 
heurige Schulung der GemeindemitarbeiterInnen in 
einer kleineren Runde als üblich stattfinden.

WEITERBILDUNG!

Erste Hilfe – die richtige Versorgung einer Wunde, in 
der ein Gegenstand steckt. Diesen immer in der Wunde 

lassen und nicht entfernen, das macht der Arzt!
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G erade in der Weihnachtszeit bietet der Lebensmittelhandel 
eine Vielzahl an Produkten an. Vor den Weihnachtsfeiertagen 

werden die Lebensmittelabteilungen der Supermärkte regelrecht 
gestürmt.

Einige Tage später findet man bei den Haushalten – oft original 
verpackt – vieles davon im Müll! Gute Einkaufsplanung, richtige 
Lagerung und kreatives Restlkochen helfen, damit von den wert-
vollen Lebensmitteln nichts weggeworfen werden muss.

WIR ALLE HABEN ES IN DER HAND,  
LEBENSMITTELABFÄLLE ZU VERMEIDEN.
Hier ein paar Tipps:

 » Kontrollieren Sie vor dem Einkauf Ihre Vorratsschränke, und 
schauen Sie, welche Schätze sich dort verbergen.

 » Nehmen Sie sich die Zeit und schreiben Sie eine Einkaufsliste.
 » Lassen Sie sich nicht von Rabattaktionen verleiten, damit Sie 

nur das besorgen, was wirklich verbraucht werden kann.
 » Gehen Sie möglichst nicht mit leerem Magen einkaufen.
 » Achten Sie auf die Einhaltung der Kühlkette sowie die richtige 

Lagerung.
 » Aus den Zubereitungsresten und Überschüssen noch etwas 

Leckeres zaubern (Restl-Menüs) oder einfach einfrieren und 

zu einem späteren Zeit-
punkt genießen.

 » Überlegen Sie auch, 
wann Sie zuhause sind 
und an welchen Tagen 
Sie bei Verwandten oder 
Freunden eingeladen 
sind. 

 » Planen Sie ein mehrgän-
giges Menü mit Vorspei-
se und Suppe, müssen 
die Portionen für den 
Hauptgang nicht mehr 
so groß sein.

ABFALLARME FESTZEIT
Ebenfalls ein Beitrag zur Vermeidung von (Lebensmittel-)Abfällen 
ist der Einkauf saisonaler Produkte bei Ihrem Bauernmarkt in der 
Region – dies hilft sowohl Einkaufsmenge als auch Verpackungen 
einzusparen.

Fragen sie 
nach Lebens-

   

ALLE JAHRE WIEDER ...
... zu viele (Lebensmittel-)Abfälle
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Teilnahmeberechtigt sind alle Personen mit einem Wohnsitz im Verbandsgebiet des 
Abfallverbands Schwechat. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barablöse des 
Gewinns ist nicht möglich. 
Datenschutzhinweis: Ihre personenbezogenen Daten, nämlich Vor- und Zuname 
und Adresse, werden vom Abfallverband Schwechat ausschließlich für die Durch-
führung des Gewinnspiels  verarbeitet und zu keinen weiteren Zwecken verwendet. 
Eine Übermittlung der Daten an Dritte findet nicht statt. Daten, die aus diesem Grund 
erhoben wurden, werden für die Dauer von 4 Wochen gespeichert und dann unwie-
derbringlich gelöscht, sofern kein besonderer Aufbewahrungsgrund im Einzelfall 
vorliegt, der eine längere Speicherdauer rechtfertigt bzw. erfordert. Sie sind berech-
tigt, folgende Betroffenenrechte gegenüber dem Abfallverband Schwechat geltend 
zu machen: Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenüber-
tragbarkeit, Widerspruch, Beschwerde bei der österreichischen Datenschutzbehör-
de. Weitere Informationen finden Sie außerdem in unserer Datenschutzerklärung 
unter https://schwechat.umweltverbaende.at.

mittelgeschäfte in Ihrer Nähe, 
die komplett ohne – oder 
mit nur sehr wenig – Verpa-
ckungsmaterial auszukom-
men oder völlig auf Plastik 
zu verzichten.

Erhebungen zeigen, dass 
zur Weihnachtszeit bis zu 

20 Prozent mehr Papier anfällt. Daher muss es beispiels-

weise nicht immer Hochglanz-Papier oder bedruckte Metallfolie 
als Geschenkpapier sein. Verleihen Sie ihren Geschenken eine per-
sönliche Note mit Packpapier oder umweltfreundlichen Schach-
teln, die sie originell bemalen oder bekleben. Aber auch aus 
Stoffsäcke oder alten Kleidungsstücken und Körben, kann man 
wiederverwendbare originelle Verpackungen gestalten – und 
sind ein wesentlicher Beitrag für eine abfallarme Festzeit.

Jeder Einzelne kann zu einer abfallarmen Festzeit beitragen. 
Keine Maßnahme ist zu klein. 

Kekse zerbröseln und in eine große Schüssel geben. Dann
die Milch erhitzen, über die Kekse gießen und umrühren. 
Danach die Eier mit dem Staubzucker dick-cremig rühren und 
die feuchte Keksmasse unterrühren. Jetzt Mehl mit Backpulver 
vermengen und unterheben. Teig in eine befettete Kuchen-
form geben und ca. 40 min. backen – ausgekühlt mit Kuvertüre 
überziehen.

RESTL-MENÜ SPEZIELL FÜR DIE WEIHNACHTSFEIERTAGE:

RESTE-STRUDEL

Hendl, Ente oder Gans (Reste)
250 g Gemüse (Reste)
1 Zwiebel 
2 Knoblauchzehen
Salz, Pfeffer
Blätterteig, 1 Ei

Zwiebel und Knoblauch in kleine Stücke schneiden und in etwas 
Öl anrösten. Fleischreste und Gemüse dazugeben und mit Salz 
und Pfeffer würzen, kurz mitrösten und anschließend etwas 
auskühlen lassen.
Blätterteig mit Fülle belegen, einrollen, mit Ei bestreichen und 
bei 200 Grad hellbraun backen. Mit Blattsalat und Schnittlauch-
sauce servieren.

KEKSRESTLKUCHEN

500 g Keksreste
300 ml Mich (heiß)
100 g Staubzucker
100 g Mehl
4 Eier
1 Pkg. Backpulver
200 g Kuvertüre für die Glasur  
Verzieren nach Belieben

www.kochrezepte.at
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KOCH.KUNST.BUCH 
166 Tonnen an vermeidbaren Lebensmitteln lan-
den täglich in den niederösterreichischen Rest- 
und Biomülltonnen!

Die NÖ Umweltverbände und das Land NÖ haben 
deshalb gerade für die kommenden Festtage ein 
KOCH.KUNST.BUCH aufgelegt. Die enthaltenen 
Tipps zur bewussten Planung, der Kunst des Le-
bensmitteleinkaufs sowie die Rezepte zur Resteverwertung, helfen 
Lebensmittelabfälle zu vermeiden. Wir alle haben es in der Hand!
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GEWINNSPIEL
Der Abfallverband Schwechat verschenkt 15 
Stück der KOCH.KUNST.BÜCHER. Schreiben 
Sie uns bis zum 31. Jänner 2021 ein Mail an  
gewinnspiel@avschwechat.at oder eine Post-
karte an Abfallverband Schwechat, Industrie-
straße 2, 2432 Schwadorf. Bitte geben Sie uns 
Name und Anschrift bekannt und das Kenn-

wort „Kochbuch“. Unter allen Einsendungen werden die Gewin-
ner gezogen. Das Kochbuch wird danach per Post verschickt.



KURZ GEMELDET

DAS BÜRO DES ABFALLVERBANDS IST AM 24. UND 31. DEZEMBER 2020 GESCHLOSSEN!

Die Abfuhrkalender für das Jahr 2021 sind fertig gedruckt und wurden bzw. werden 
in der ortsüblichen Weise verteilt. Sie können die Pläne auch auf der AWS-Home-
page www.abfallverband.at/schwechat unter dem Menüpunkt „Abfuhrtermine“ 
abrufen.

ABFUHRTERMINE 2021

Einfach auf Knopfdruck erhält der Benutzer die nächsten Müllab-
fuhrtermine in seiner Gemeinde mitgeteilt. Das App gibt auch 
Information darüber, ob an diesem Tag das Sammelzentrum der 
Gemeinde geöffnet hat. Wenn nicht, dann verrät es den nächsten 
genauen Termin!

Erhältlich ist diese Serviceeinrichtung über die App-Stores der Han-
dy- bzw. Tablet-Betreiber. Es kann sowohl über IOS als auch über 
Android empfangen werden. Bitte suchen Sie unsere App mit dem 
Begriff „Abfallverband Schwechat“.

SMS-Service: Mit dem kostenlosen SMS-Erinne-
rungsservice des AWS können Sie sich über Ihr 
Handy an den jeweils bevorstehenden Abfuhrter-
min erinnern lassen. Sie brauchen sich dazu nur 
auf unserer Homepage www.abfallverband.at/
schwechat eintragen und uns Ihre Daten sowie 
die Mobiltelefonnummer bekannt geben. Nach 
erfolgter Anmeldung erhalten Sie jeweils einen 
Tag vor dem Abfuhrtermin ein kurzes SMS direkt auf Ihr Handy.

AWS-INFO-APP

In rund 70 % aller öster-
reichischen Haushalte 
erstrahlt zu Weihnachten 
ein Christbaum, das sind 
etwa 2.400.000 Bäume.

Früher oder später lie-
gen unter dem Weih-
nachtsbaum allerdings 
keine Geschenke mehr, 

sondern nur noch jede Menge Nadeln. Dann gilt es, den Baum 
umweltfreundlich zu entsorgen. Keinesfalls darf er über die Rest-
mülltonne entsorgt werden. In vielen Gemeinden gibt es spezielle 
Christbaumsammelstellen oder die Bäume werden direkt bei den 

Häusern abgeholt. Genauere Informationen erhalten Sie auf Ihrem 
Gemeindeamt oder entnehmen Sie Ihrem Abfuhrkalender. Die Bäu-
me kommen anschließend in die Kompostierung. Viele Haushalte 
zerkleinern ihren Christbaum, lassen ihn trocknen und können ihn 
so auch im eigenen Ofen verbrennen oder im Garten kompostieren.

Ohne Lametta wäre es netter: Wichtig ist in jedem Fall, dass sämt-
licher Schmuck vom Baum entfernt wird. Christbaumkugeln, Häk-
chen und auch Lametta würden die Sammelstellen nur verunrei-
nigen und bei der Kompostierung stören. Außerdem können sie 
im nächsten Jahr wiederverwendet werden und am Christbaum 
glänzen. Ist doch etwas kaputt geworden, oder will man sich davon 
trennen gehört es richtig entsorgt!

CHRISTBAUMENTSORGUNG

FEUERWERKSKÖRPER - WOHIN DAMIT?

Das Neue Jahr wird vielerorts mit sehr vielen Feuerwerkskörpern begrüßt. Aber wohin mit diesen, 
wenn sie als Abfall anfallen? Ausgebrannte Feuerwerkskörper (z. B. Raketen, Vulkane etc.) gehören 
ausgekühlt in die Restmülltonne. Feuerwerkskörper, an denen noch eine Zündschnur/Reibfläche 
vorhanden ist, bitte bei der nächsten Polizeidienststelle abgeben.
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